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Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen: 

 

ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. 

BeSt BeSt Bernauer Stadtmarketing GmbH 

BNFS Barnimer Netzwerk Fachkräftesicherung 

BTE BTE – Tourismus- und Regionalberatung Partnerschaftsgesellschaft mbB 

DEHOGA Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e.V. 

DMO Destinationsmanagementorganisation 

DTV Deutscher Tourismusverband e.V. 

dwif Dwif-Consulting GmbH 

HNEE Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde 

HWK Handwerkskammer Frankfurt/Oder, Region Ostbrandenburg 

IHK Industrie- und Handelskammer Ostbrandenburg 

ILB Investitionsbank des Landes Brandenburg 

InnoZent InnoZent Innovations- und Gründungszentrum GmbH Eberswalde 

LAG Barnim Lokale Aktionsgruppe Barnim 

SHW SHW Tourismus- und Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft Niederfinow mbH 

(Schiffshebewerke Niederfinow) 

TGE Technologie- und Gewerbepark Eberswalde 

TMB TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

WFBB Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH 

WIN Wassertourismus Initiative Nordbrandenburg  

WITO WITO Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsgesellschaft mbH des Landkreises 

Barnim 

 

 

 

 

 

 

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 

männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 

gleichermaßen für alle Geschlechter.   



 
Jahresbericht 2025, Stand 28.04.2026  Seite 4 von 34 
 

1. Allgemeines  

Die Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsgesellschaft mbH des Landkreises Barnim (WITO) ist für 

die Förderung der wirtschaftlichen und touristischen Entwicklung im Landkreis Barnim zuständig. 

Im Bereich der Wirtschaftsförderung konzentriert sich die WITO insbesondere auf die Betreuung 

ansässiger Unternehmen sowie auf der Unterstützung von Investoren, die sich im Barnim ansiedeln 

möchten. Diese Zielgruppen werden vor allem mit wirtschaftsfördernden Informationen aus dem 

Netzwerk der WITO unterstützt. Während in der Vergangenheit Fördermitteln und Gewerbeflächen im 

Vordergrund standen, liegt der aktuelle Schwerpunkt auf der Fachkräftesicherung. Darüber hinaus 

engagiert sich die WITO in der Unterstützung von Existenzgründungen und in der Vermarktung des 

Wirtschaftsstandorts Barnim.  

Ein weiterer zentraler Aufgabenbereich der WITO ist das touristische Marketing für die Reiseregion 

Barnimer Land. In enger Zusammenarbeit mit touristischen Akteuren innerhalb und außerhalb des 

Landkreises fördert sie die touristische Entwicklung in der Region. Im Rahmen des Innenmarketings 

setzt sich die WITO für die (Weiter-) Entwicklung und Qualitätssicherung der touristischen Angebote 

ein und koordiniert die Zusammenarbeit der verschiedenen Partner. Die Schärfung und Umsetzung der 

Marketingkonzeption für das Reisegebiet Barnimer Land bleibt dabei die zentrale Aufgabe im Bereich 

Tourismus. 

Ein weiterer zeitintensiver Aufgabenbereich im Jahr 2025 war die organisatorische Herauslösung des 

Tourismusteils und Überführung in die neue Brandenburgische Seenplatte GmbH. Dieser Prozess war 

mit einem hohen Abstimmungs- und Koordinationsaufwand verbunden und stellte einen wichtigen 

Schritt in der organisatorischen Weiterentwicklung dar. Dazu zählen insbesondere die 

Zusammenführung von Verträgen, die Vorbereitung der Überleitung der Mitarbeitenden, die 

Vorbereitung der zukünftigen IT-Infrastruktur, die Überführung der Website und vieles mehr. 

 

  



 
Jahresbericht 2025, Stand 28.04.2026  Seite 5 von 34 
 

2. Wirtschaftsförderung 

2.1 Bestandsbetreuung, Regionalmarketing, Digitale Vernetzung 

2.1.1 Sicherung und Pflege des Unternehmensbestandes 

Im Berichtszeitraum wurden etwa 56 Unternehmen zu Themen wie Investitionsvorbereitungen, 

Immobilienvermittlungen, Betriebsübernahmen, Kooperationen, Fachkräftesicherung und weiteren 

existenzsichernden Aspekten beraten. 

Die Einzelberatungen erfolgten regelmäßig mit dem ziel der regionalen Informationsvernetzung. Für 

die jeweilige Problemstellung werden in der Region vorhandene Angebote mit landes- oder 

bundesweiten Lösungsansätzen vernetzt. Hier dienst die Arbeit der Wirtschaftsförderung als Ergänzung 

zum Angebot der Kammern, Verbände und Landeseinrichtungen. 

Zusätzlich zu diesen Beratungsgesprächen engagiert sich die WITO proaktiv im Bereich der 

Fachkräftesicherung, insbesondere im Bereich der Berufsorientierung.  

Dieser Aufgabenbereich umfasst: 

• Die Mitarbeit im Barnimer Netzwerk Fachkräftesicherung (BNFS) 

• Direkte Ansprache von Unternehmen sowie den Aufbau von Kontakten zu Schulen und der 

Arbeitsagentur 

• Die Mitarbeit im Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e.V. in 

Zusammenarbeit mit der Barnimer Bildungsinitiative 

Ein weiterer Schwerpunkt, der in der Barnimer Wirtschaftsförderung zunehmend an Bedeutung 

gewinnt, ist die Vermarktung regionaler Produkte.  

Zur Förderung der Zusammenarbeit mit den örtlichen Unternehmen fanden gemeinsam mit dem 

Landrat Herrn Kurth mehrere Unternehmensbesuche statt.  
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2.1.2 Ansiedlung und Investorenbetreuung 

Im Berichtszeitraum gingen 21 Anfragen zu Neuansiedlungen und Betriebserweiterungen ein. Der 

Mangel an frei verfügbaren kommunalen Gewerbeflächen schränkt jedoch die Ansiedlungs-

bemühungen und Vermarktungsmöglichkeiten erheblich ein.  

Weitere Details sind unter Abschnitt 2.4.3 ‚Gewerbeflächenvermarktung‘ zu finden. 

 

2.1.3 Kommunikation und Information 

Auch im Jahr 2025 beschäftigt sich die WITO intensiv mit der Weiterentwicklung der digitalen 

Netzwerkarbeit und den flexiblen Möglichkeiten einer Informationsvernetzung im Landkreis. Die 

Vielzahl an Wirtschaftsförderangeboten muss transparenter dargestellt werden, um eine effektive 

Zusammenarbeit als Dienstleistung für Unternehmen zu ermöglichen. Diese regionale Transparenz 

kann institutionsübergreifend zu einem wichtigen Standortfaktor entwickelt werden. Die gemeinsame 

Nutzung des regionalen Informationssystems als Werkzeug kann dabei eine zielgerichtete und 

ressourcenschonende Wirtschaftsförderung unterstützen und Wertschätzung befördern. 

Die regionale Internetplattform wirtschaft-barnim.de ist 2011 in Betrieb genommen und letztmalig 

2019 programmiertechnisch aktualisiert worden. Hier besteht insbesondere aus Sicherheitsgründen 

Handlungsbedarf. Wirtschaft-barnim.de dient der Barnimer Wirtschaftsförderung der täglichen 

Informationsvermittlung und stellt damit ein  wesentliches Kommunikationswerkzeug dar. Zur 

niedrigschwelligen Einbindung (Redaktion durch Unternehmen usw.) konkreter 

Wirtschaftsinformationen kam 2023 die BarUmBoerse.de als Entwicklungsprojekt dazu. Dieses flexible 

Werkzeug zum Aufbau einer regionalen Wissens- und Informationsbasis hat bei entsprechender 

Priorisierung das Potential auch den zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden. Hier ist 

insbesondere die erforderliche Transparenz der Barnimer Wirtschafts- und Regionalstrukturen und die 

effektive Erbringung förderlicher Dienstleistungen gemeint. Die strategische Begleitung einer 

nachhaltigen Regionalentwicklung benötigt zeitgemäße, niedrigschwellige (digitale) Instrumente für 

alle Anspruchsgruppen. Hier kann die Wirtschaftsförderung klassische Querschnittsaufgaben. Die 

Plattform wird Anfang 2026 mit neuer Technik und Layout erscheinen. 

Der in der BarUmBoerse.de berücksichtigte Wirtschaftsraum Barnim-Uckermark deckt sich mit 

verschiedenen bestehenden Strukturen, darunter die IHK, die WFBB, Netzwerke für Existenzgründung, 

die HNEE und Fachkräftesicherungsinitiativen. 

Auf Grundlage der Erfahrungen aus den Vorprojekten werden derzeit verschiedene 

Anwendungsszenarien für die dezentrale Redaktion der Informationsplattform entwickelt: 

• Bernauer Branchenverzeichnis für die Website www.bernau-bei-berlin.de  

• Dynamische Website für das Netzwerk Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark (per Mai 2025 

Stammdaten der Netzwerkmitglieder) 

• Überarbeitung der Branchenverzeichnisse für weitere Kommunen – analog der Website 

www.bernau-bei-berlin.de – (in Entwicklung) 

• Plattform für den Austausch regionaler Produzenten und ihrer Produkte, z.B. im Rahmen der 

Grünen Woche (in Entwicklung) 

• Plattform zur Darstellung digitaler Bauleistungen, u.a. für den Schulcampus Eberswalde 
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2.2 Arbeits- und Fachkräftesicherung 

Netzwerk für Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark  

Die WITO ist Mitglied im Netzwerk Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark und hat eine Lösung zur 

digitalen Vernetzung in Form einer neuen dynamischen Website entwickelt. Die Informationen der 

Netzwerkpartner werden in Eigenredaktion aus der BarUmBoerse.de übertragen. In der 

Weiterentwicklung kann ein Kommunikationswerkzeug entstehen, welches die eigenredaktionellen 

Beiträge der Netzwerkpartner bündelt und relevante Informationen zielgruppengerecht bereitstellt. 

Mit Stand Mai 2025 sind die Stammdaten der Netzwerkmitglieder eigenredaktionell dargestellt. 

Darüber hinaus wird die Koordination der Bewerbung von Praktikumsangeboten zur 

Berufsorientierung stetig verbessert. 

 

Berufsorientierungstournee in Kooperation mit Netzwerk Zukunft 

Das Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e.V. wird weiterhin bei der Planung und 

Organisation der Berufsorientierungstourneen von der WITO unterstützt. Hierbei besuchen 

Berufsberater aus den Arbeitsagenturen, Lehrkräfte und andere Multiplikatoren Unternehmen der 

Region, um sich über aktuelle Berufsbilder zu informieren.  

Ziel ist es, die sich wandelnden Ausbildungsmöglichkeiten besser kennen zu lernen, um eine 

nachhaltige Unterstützung bei der Berufsorientierung junger Menschen zu geben, Ausbildungsplätze 

passgenau zu besetzen und somit die Abbrecherquote zu senken. Fünf bis sechs Termine werden pro 

Schuljahr angeboten, an denen jeweils zwei Unternehmen besucht werden. Die WITO nimmt an den 

Veranstaltungen vom Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e.V. zur Planung der 

Berufsorientierungstournee teil und übernimmt in Abstimmung mit den anderen Partnern die 

Kommunikation zur Vorbereitung der Termine mit ausgewählten Unternehmen. Zudem werden im 

Rahmen der Durchführung einige Termine, auch in leitender Funktion, begleitet. Dieses erfolgreiche 

Projekt im Bereich Fachkräftesicherung entwickelt sich zum festen Element der Bestandspflege bei der 

Betreuung regionaler Unternehmen. 

 

Berufsorientierung Barnimer Land 

Die Berufsorientierung bleibt ein zentrales Handlungsfeld der Barnimer Wirtschaftsförderung. In den 

vergangenen Jahren konnten wir mit digitalen, zielgruppenorientierten Lösungen wie der 

„Praktikumswoche“ und der App „azubme“ erste Erfahrungen sammeln. Trotz ihres inhaltlichen 

Potentials konnten diese Angebote jedoch nicht in dem gewünschten Umfang bei Arbeitgebern, 

Schülern und Lehrkräften etabliert werden. Zudem sind derartige Speziallösungen im Rahmen der 

kreislichen Wirtschaftsförderung langfristig nicht mehr finanzierbar. 

Aus diesem Grund wird derzeit ein neuer, deutlich breiter angelegter Ansatz über die landkreiseigene 

Plattform BarUmBoerse.de verfolgt. Diese verfügt über ein flexibles Redaktionssystem, das auf der 

Struktur „Wer bietet was?“ basiert. In einem ersten Schritt werden derzeit die Stammdaten regionaler 

Akteure – nicht nur Unternehmen – systematisch erfasst. Im Anschluss werden dort auch Angebote zur 

Berufsorientierung integriert. Ziel ist es, diese allgemeine Datenbasis künftig für verschiedene 

zielgruppenorientierte Ausgabekanäle zu nutzen. Bis zum Jahresende sollen die relevanten 
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Informationen aus den vorherigen Projekten auf die neue Plattform übertragen und dort nutzbringend 

weiterentwickelt werden. 

 

Förderprogramm „Soziale Innovation“ 

Das Förderprogramm „Soziale Innovation“ des Landes Brandenburg unterstützt innovative Ansätze, die 

soziale Teilhabe stärken und den gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern – insbesondere durch neue 

Ideen in Bildung, Arbeit und Zusammenleben. Erste Überlegungen zielten darauf ab, 

Berufsorientierung bereits im frühen Schulalter zu verankern – beispielsweise durch Kooperationen mit 

regionalen Vereinen. In diesem Zusammenhang fanden erste Gespräche unter anderem mit 

Unternehmern und dem Kreissportbund Barnim statt. Notwendige Recherchen und Vorarbeiten 

konnten allerdings nicht im vorgegebenen Zeitrahmen vollendet werden, sodass von einer 

Antragstellung vorerst abgesehen wurde. 

 

2.3  Existenzgründungen, Netzwerkarbeit und Projekte 

2.3.1 Existenzgründungen 

Die WITO greift insbesondere auf die Beratungskompetenz des Netzwerks für Existenzgründer Barnim-

Uckermark sowie der IHK zurück. In diesem Netzwerk ist die WITO aktiv in der Regiegruppe vertreten. 

Ihre Spezialisierung innerhalb des Netzwerks liegt vor allem im Bereich der Gewerbeimmobilien. 

Die Anzahl der Existenzgründungen im Landkreis Barnim bewegt sich auf dem Vorjahresniveau. In 

diesem Zusammenhang steht die WITO in regelmäßigem Austausch mit der HNEE, der IHK und der 

HWK. 

Der Existenzgründerpreis 2025 wurde vom Netzwerk ausgeschrieben. Die Preisverleihung fand am 26. 

Juni 2025 an der HNEE im Rahmen der Veranstaltung „Hochschule trifft Wirtschaft“ statt.  

Aus dem Barnimer Land wurde die Kochkommode GmbH mit dem Gründerpreis ausgezeichnet. Für 

den Landkreis Uckermark wurde der zweite Preisträger - die Gesundheitsfabrik Templin GmbH 

geehrt. Weiterhin haben die Kammern (IHK/Handwerkskammer) Nachfolgepreise vergeben. Diese 

gingen an das Barnimer Unternehmen Klosterfelder Senfmühle und an die  BDP Baudenkmalpflege 

Prenzlau GmbH & Co. KG in der Uckermark. 

 

2.3.2 Netzwerkarbeit 

Darüber hinaus ist die WITO im Netzwerk für Fachkräftesicherung Barnim-Uckermark aktiv. Weitere 

Einzelheiten sind im Abschnitt ‚2.2 Arbeits- und Fachkräftesicherung‘ zu finden. 

Die WITO ist Mitglied im Business Location Network (BLN), einem Zusammenschluss von Institutionen 

und Wirtschaftsförderern in Ostbrandenburg. Der Schwerpunkt liegt auf der Förderung 

grenzüberschreitender Geschäftskontakte. Zudem werden Unternehmen bei der Ansiedlung im Barnim 

unterstützt, indem kostenloses Expertenwissen in verschiedenen Bereichen bereitgestellt wird. 

Darüber hinaus ist der Geschäftsführer der WITO aktiv im Arbeitskreis „Destinationsentwicklung und 

Marketing der TMB“, im Tourismusausschuss der IHK sowie im Beirat des Regional Centers Nord der 

WFBB tätig. 
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2.3.3 Projekte 

Internationale Grüne Woche 

Mit einem eigenen Messestand in der Brandenburg-Halle (Halle 21) beteiligte sich die WITO an der 

Internationalen Grünen Woche und warb damit für die Reiseregion Barnimer Land. Zudem bietet sie 

wie auch in den Jahren zuvor kleinen regionalen Produzenten und Anbietern der Lebensmittelbranche 

die Möglichkeit, ihre eigenen Produkte ohne hohe Messekosten auf der Grünen Woche anzubieten und 

Kontakte zu Gastronomie und Handel herzustellen. 

Im Jahr 2025 konnten zehn Unternehmen das Angebot der Messebeteiligung wahrnehmen. Von den 

beteiligten Barnimer Unternehmen gab es viel positives Feedback, auch wenn die Erwartungen der 

Ausstellenden nicht immer erfüllt wurden. Insgesamt traf die Präsentation der Region „Barnimer Land“ 

mit ihren touristischen und kulinarischen Highlights auf große Zustimmung. Ebenfalls erfolgreich war 

das Bühnenprogramm „Barnimer Land“, um auch die künstlerische und kreative Seite der Barnimer 

Menschen zu zeigen. Mehrere Unternehmer konnten ihr Angebot auf der Bühne präsentieren, was 

noch ein zusätzlicher Gewinn zur Präsenz am Stand war. 
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Genuss-Stammtisch 

Der Genuss-Stammtisch hat sich im Berichtszeitraum äußerst positiv entwickelt und etabliert sich 

zunehmend als wichtiges Netzwerkformat für regionale Unternehmen aus den Bereichen Gastronomie, 

Direktvermarktung und Freizeitwirtschaft. Die Veranstaltungen finden mehrfach im Jahr statt und 
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verzeichnen eine stetig wachsende Resonanz. In den vergangenen Terminen lag die Teilnehmerzahl 

regelmäßig zwischen 15 und 20 Personen. 

Ein wesentliches Merkmal des Formats ist der wechselnde Veranstaltungsort. Die Treffen werden 

jeweils bei einem der teilnehmenden Unternehmen durchgeführt, wodurch die unterschiedlichen 

Betriebe, ihre Angebote sowie die jeweiligen Locations vorgestellt und erlebbar gemacht werden. 

Gleichzeitig ermöglicht der regelmäßige Wechsel von Ort und Uhrzeit eine bessere Teilnahme für 

Interessierte aus der Gastronomie- und Freizeitbranche, deren Arbeitszeiten häufig stark variieren. 

Neben der organisatorischen Abstimmung gemeinsamer Aktivitäten – insbesondere im 

Zusammenhang mit der Grünen Woche – dient der Genuss-Stammtisch vor allem dem fachlichen 

Austausch, der Weitergabe branchenrelevanter Informationen sowie der Vernetzung der regionalen 

Akteure untereinander. Im aktuellen Berichtsjahr standen unter anderem die Themen Wochenmarkt 

in Wandlitz, die Einführung der RegioApp sowie innovative Vermarktungsansätze wie 

Lebensmittelautomaten im Mittelpunkt der Gespräche. 

Der Genuss-Stammtisch leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der regionalen 

Zusammenarbeit, zur Sichtbarkeit lokaler Angebote und zur Förderung neuer gemeinsamer Projekte 

innerhalb der Branche. 

 

Barnimer Land bei eBay 

Das eBay-Projekt unterstützt insbesondere lokale Händlerinnen und Händler bei der Nutzung digitaler 

Shop-Lösungen sowie bei der Umsetzung der hierfür notwendigen rechtlichen und organisatorischen 

Rahmenbedingungen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Begleitung von Unternehmen ohne 

bisherige Erfahrungen im Onlinevertrieb. Hierfür wurde ein spezielles Einstiegspaket entwickelt, das 

den Zugang zum digitalen Handel erleichtert. 

Unter dem Motto „eBay Deine Stadt – die große Heimat kleiner Händler*innen“ wird das Projekt im 

Barnim landkreisweit umgesetzt. Ziel ist es, den urbanen und den ländlichen Raum stärker miteinander 

zu vernetzen und regionale Anbieter sichtbarer zu machen. Der Erstkontakt zu eBay entstand im 

Rahmen des Projekts „Uckerwarentakt – region4.0“ der Hochschule für nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde (HNEE). 

Aktuell sind mehr als 200 Anbieter aus dem Barnim in das Projekt eingebunden, darunter zahlreiche 

Unternehmen mit stationärem Ladengeschäft. Die WITO begleitet das Projekt aktiv im Rahmen der 

Unternehmensbestandspflege, wirbt bei regionalen Unternehmen für eine Teilnahme und steht 

Interessierten als zentrale Ansprechpartnerin beratend zur Verfügung. 

 

PRAXISFORUM – Wissen.Austausch.Impulse 

Im November Jahr 2025 wurde das Praxisforum der 

WITO als neues, praxisorientiertes Veranstaltungsformat 

für die regionale Wirtschaft erstmals durchgeführt. Das 

Format richtet sich insbesondere an kleine und mittlere 

Unternehmen (KMU) im Landkreis Barnim und greift 

aktuelle, praxisrelevante Themen aus dem Unternehmensalltag auf. 



 
Jahresbericht 2025, Stand 28.04.2026  Seite 11 von 34 
 

Ziel des Praxisforums ist es, konkrete Herausforderungen der Unternehmen aufzugreifen, praxisnahe 

Lösungsansätze vorzustellen sowie den direkten Austausch zwischen Wirtschaft, Verwaltung und 

Fachinstitutionen zu fördern. Neben fachlichen Impulsen stehen insbesondere der Wissenstransfer und 

die Vernetzung der regionalen Akteure im Mittelpunkt.  

Die erste Veranstaltung des Praxisforums wurde von den teilnehmenden Unternehmen sehr gut 

angenommen. Die Rückmeldungen fielen insgesamt positiv aus und bestätigen den Bedarf an einem 

solchen Austauschformat in der regionalen Wirtschaft. Aufgrund der guten Resonanz ist vorgesehen, 

das Praxisforum im Jahr 2026 mit weiteren Veranstaltungen fortzuführen und schrittweise als 

regelmäßiges Format weiterzuentwickeln. Mit dem Praxisforum wird ein Beitrag zur Stärkung des 

regionalen Austauschs, zur Unterstützung von Unternehmen bei aktuellen Herausforderungen sowie 

zur Förderung von Innovation und Kooperation im Landkreis Barnim geleistet. 

 

Aufbau einer ladeflächendeckenden E-Ladeinfrastruktur auf dem Wasser 

Zum Aufbau einer ladeflächendeckenden E-Ladeinfrastruktur auf dem Wasser hat die WITO im 

Berichtszeitraum einen Zuwendungsantrag gestellt und einen entsprechende Zuwendungsbescheid 

erhalten. Ziel des Vorhabens ist es, Marina-Standorte und vergleichbare Anlegestellen im Landkreis 

Barnim bei der Schaffung von Ladeinfrastruktur für Elektroboote zu unterstützen und damit die 

Bereitschaft für entsprechende Investitionsentscheidungen nachhaltig zu erhöhen. 

Die bisherigen Gespräche im Landkreis Barnim zeigen ein deutlich wachsendes Interesse an der 

Installation von Ladesäulen für Elektroboote. Von sechs identifizierten potenziellen Standorten haben 

sich vier Standorte bereits aktiv in Richtung einer möglichen Projektumsetzung positioniert und ein 

konkretes Interesse an einer Förderung zur Errichtung von 22-kW-AC-Ladesäulen signalisiert. Die 

Abstimmungen mit den jeweiligen Betreibern verliefen dabei durchweg konstruktiv und 

lösungsorientiert. 

Im Zuge der Projektvorbereitung wurden von den Betreibern insbesondere Fragen zur Förderfähigkeit 

von Eigenleistungen sowie zu möglichen Zahlungsmodalitäten, einschließlich einer teilweisen 

Vorfinanzierung, eingebracht. Diese Aspekte sind im weiteren Projektverlauf entsprechend zu 

berücksichtigen und in die konkrete Ausgestaltung der Förderung einzubeziehen. 

Weitere Standorte werden weiterhin aktiv begleitet, um eine mögliche Teilnahme an der Förderung zu 

unterstützen und zusätzliche Potenziale für den Ausbau der E-Ladeinfrastruktur auf dem Wasser zu 

erschließen. Parallel dazu bestehen an weiteren Standorten im Landkreis grundsätzlich positive 

Perspektiven, sobald die noch offenen operativen Rahmenbedingungen konkretisiert sind. 

Mit dem Projekt wird ein wichtiger Beitrag zur Förderung nachhaltiger Mobilitätsformen im 

Wassertourismus sowie zur Stärkung der Infrastrukturentwicklung im Landkreis Barnim geleistet. 

 

Öko-Modellregion Barnim 

Zum Ende des Berichtszeitraums wurde der Förderantrag für die „Öko-Modellregion Barnim„ im 

Rahmen der Richtlinie des MLUK zur Förderung von Netzwerken, Kooperationen und regionalen 

Wertschöpfungsketten erarbeitet. Die Einreichung des Antrags ist für die erste Januarwoche 2026 

vorgesehen. 
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Ziel des Vorhabens ist der Aufbau einer Öko-Modellregion im Landkreis Barnim, die die Entwicklung 

und Stärkung regionaler Bio-Wertschöpfungsketten systematisch vorantreibt. Im Mittelpunkt steht 

dabei die bessere Vernetzung von Landwirtschaft, Verarbeitung, Logistik und 

Gemeinschaftsverpflegung, um den Einsatz regional und ökologisch erzeugter Lebensmittel nachhaltig 

zu erhöhen. Ein besonderer Fokus liegt auf der Gemeinschaftsverpflegung in Kitas, Schulen und 

weiteren Einrichtungen. Hier soll der Anteil regionaler Bio-Produkte schrittweise gesteigert und eine 

verlässliche Zusammenarbeit zwischen Erzeugern und Verpflegungsstrukturen aufgebaut werden. 

Ergänzend sollen regionale Verarbeitungs- und Logistikstrukturen gestärkt sowie die Nachfrage nach 

Bio-Produkten im Landkreis insgesamt erhöht werden.  

Mit dem Projekt wird die Grundlage für ein koordiniertes Regionalmanagement geschaffen, das die 

vorhandenen Potenziale im Landkreis bündelt und die Entwicklung eines nachhaltigen, regional 

ausgerichteten Ernährungssystems unterstützt. 

 

Gemeinwohl- Ökonomie im Barnim 

Im Jahr 2025 wurde das Thema Gemeinwohl-Ökonomie im Barnim weiter konkretisiert und stärker mit 

den wirtschafts- und regionalentwicklungspolitischen Aufgaben der WITO verknüpft.  

Mit der entstehenden „Gemeinwohl-Region Barnim“ wurden Akteure aus Wirtschaft, Bildung, Politik, 

Verwaltung und Zivilgesellschaft angesprochen sowie erste Veranstaltungs- und Informationsformate 

zur Gemeinwohl-Bilanzierung umgesetzt. Für die WITO ergeben sich daraus wichtige 

Anknüpfungspunkte an nachhaltige Unternehmensentwicklung, regionale Wertschöpfung, soziale 

Innovation, Fachkräftesicherung und Standortattraktivität. 

Ziel ist es, gemeinwohlorientiertes Wirtschaften nicht als Gegensatz zur klassischen 

Wirtschaftsförderung, sondern als freiwilliges Entwicklungsangebot für Unternehmen und 

Institutionen im Barnim sichtbar zu machen und mit bestehenden Ansätzen, insbesondere im Umfeld 

von Innovation, Transformation und regionaler Vernetzung, sinnvoll zu verbinden. 

 

2.4 Infrastruktur, Gewerbeflächen und Klimawandel 

2.4.1 Gründerzentrum InnoZent 

Die WITO führte auch im Geschäftsjahr 2025 die InnoZent - Innovations- und Gründerzentrum GmbH 

Eberswalde (InnoZent) im Rahmen eines Betriebsführungsvertrages. Das Innovations- und 

Gründerzentrum erfüllt eine zentrale Funktion bei der Förderung regionaler Unternehmen, 

Existenzgründungen sowie der Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen. Mit einer vermietbaren 

Fläche von rund 7.900 m², 35 ansässigen Unternehmen und etwa 300 Beschäftigten hat sich die 

InnoZent zu einem eigenen kleinen Wirtschafts- und Innovationsstandort in der Region entwickelt. Im 

Berichtszeitraum lag die Auslastung der Gewerbeflächen stabil bei 88 %. Besonders kleinere 

Büroeinheiten waren weiterhin stark nachgefragt. Größere zusammenhängende Flächen stehen 

derzeit nur eingeschränkt zur Verfügung, während einzelne Büros gezielt für Existenzgründer reserviert 

werden. 

Ein wichtiger Bestandteil der Betriebsführung ist die intensive Betreuung der ansässigen Unternehmen. 

Neben individuellen Beratungs- und Unterstützungsleistungen stehen den Mietern 

Besprechungsräume zur Verfügung. Durch den regelmäßigen persönlichen Austausch und kurze 
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Reaktionszeiten konnte erneut eine hohe Zufriedenheit der Mieter erreicht werden, was sich positiv 

auf die langfristige Bindung der Unternehmen an den Standort auswirkt. 

Im Bereich Vermarktung und Mietakquise wurden im Jahr 2025 insgesamt 15 Mietanfragen bearbeitet, 

die überwiegend über persönliche Empfehlungen sowie die Netzwerkarbeit der WITO generiert 

wurden. Ergänzend sichert eine kontinuierliche Online-Präsenz die Sichtbarkeit des Standortes. 

Auch die infrastrukturelle Weiterentwicklung des Standortes wurde im Berichtsjahr aktiv begleitet. Die 

bereits 2024 begonnene Dachsanierung an Haus 26 konnte im April 2025 erfolgreich abgeschlossen 

werden. Neben der baulichen Erneuerung wurden damit die Voraussetzungen für eine energetische 

Verbesserung und die spätere Installation einer Photovoltaikanlage geschaffen. Gemeinsam mit den 

Kreiswerken werden derzeit die weiteren Schritte zur Umsetzung vorbereitet. Ziel ist die Versorgung 

der Mieterinnen und Mieter mit regional erzeugter Energie. Die geplante Nutzung der Dachflächen der 

Häuser 23 und 25 wurde vorerst zurückgestellt, eine spätere Installation von PV-Modulen auf diesen 

Gebäuden bleibt jedoch weiterhin vorgesehen. 

Darüber hinaus konnten die Maßnahmen zur Nutzbarmachung der Freifläche an der Albert-Einstein-

Straße weitgehend abgeschlossen werden. Die noch ausstehenden Ersatzpflanzungen befinden sich in 

Vorbereitung. Ebenfalls fortgeführt wurden die Arbeiten im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan 

TGE „Quartier InnoZent“ sowie der geplanten Nutzungsänderung des ehemaligen EWE-Heizhauses 

(Haus 28). In Verbindung mit einer konkreten Mietanfrage wird derzeit die Vermietung des Objektes 

für das Jahr 2026 vorbereitet. 
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Zur Verbesserung der Vermietbarkeit und Aufenthaltsqualität wurden weitere Investitionen in die 

Gebäude vorgenommen. Dazu zählen umfangreiche Renovierungsmaßnahmen in Haus 20, die 

Erneuerung der Eingangstreppen an Haus 26 sowie die schrittweise Ausstattung weiterer Büroflächen 

mit Sonnenschutzanlagen als Anpassung an zunehmende sommerliche Wärmebelastungen. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag weiterhin auf der Verbindung von nachhaltiger Standortentwicklung 

und Umweltbildung. Der im Herbst 2023 auf dem Gelände der InnoZent realisierte erste „Tiny Forest“ 

in Eberswalde entwickelte sich auch 2025 positiv weiter. Das gemeinsam mit dem Verein Miya e.V. und 

Reforest’Action umgesetzte Projekt verbindet ökologische Aufwertung, Umweltbildung und 

wissenschaftliche Begleitung. Seit April 2025 erfassen zusätzliche Monitoring-Stationen die 

Entwicklung der Insektenvielfalt auf dem Gelände und liefern wertvolle Erkenntnisse zur Biodiversität 

urbaner Standorte. 

 

2.4.2 Breitbanderschließung  

Die WITO begleitet den Breitbandausbau im Landkreis Barnim auch im Berichtsjahr weiterhin aktiv und 

übernimmt dabei eine zentrale koordinierende Funktion. Der Geschäftsführer nimmt in seiner Rolle als 

Breitbandverantwortlicher des Landkreises eine maßgebliche Aufgabe bei der Steuerung und 

Begleitung der Ausbauaktivitäten wahr. 

In regelmäßigen Abstimmungen mit den beteiligten Netzbetreibern werden aktuelle 

Herausforderungen, wie Bauverzögerungen, technische Fragestellungen oder Aspekte der 

Anschlussschaltung, aufgegriffen und einer lösungsorientierten Bearbeitung zugeführt. Ziel ist es, den 

flächendeckenden Ausbau der digitalen Infrastruktur im Landkreis konsequent voranzutreiben und 

bedarfsgerecht zu gestalten. 

Damit leistet die WITO einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes Barnim sowie 

zur Verbesserung der digitalen Teilhabe und Lebensqualität der Bevölkerung. Als Schnittstelle zwischen 

Verwaltung, Wirtschaft und Telekommunikationsunternehmen unterstützt sie die erfolgreiche 

Umsetzung der Breitbandstrategie des Landkreises nachhaltig. 

 

2.4.3 Gewerbeflächenvermarktung 

Die WITO hat sich im Geschäftsjahr 2025 intensiv mit der Entwicklung von Gewerbe- und 

Industrieflächen im Landkreis Barnim befasst. Das vom Land Brandenburg vorgelegte Gewerbe- und 

Industrieflächenkonzept verdeutlicht den akuten Handlungsbedarf: Die Nachfrage nach verfügbaren 

Flächen – sowohl für Neuansiedlungen als auch für Betriebserweiterungen – übersteigt das derzeitige 

Angebot deutlich. Besonders kritisch ist, dass der WITO aktuell keine sofort vermarktbaren 

Gewerbeflächen in öffentlicher Hand zur Verfügung stehen. Die Ausweisung neuer, erschlossener 

Flächen durch die Kommunen stellt eine zentrale Voraussetzung dar, um die wirtschaftliche 

Entwicklung im Landkreis Barnim nachhaltig zu sichern. 

Zwar verfolgt die WFBB mit der sogenannten „Flächenwerkstatt“ das Ziel, Kommunen für die 

Bedeutung der Gewerbeflächenplanung zu sensibilisieren und fachlich zu unterstützen. Allerdings 

konnten bislang auf kommunaler Ebene nur begrenzte Impulse gesetzt werden. Aus diesem Grund 

engagiert sich die WITO gemeinsam mit der Regionalen Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim im 
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aktiven Dialog auf Landkreisebene, um den Druck auf die Flächenentwicklung zu erhöhen und 

konstruktive Lösungen voranzubringen. 

Vor diesem Hintergrund wurde – gemeinsam mit der WFBB – ein Pilotprojekt zur 

Gewerbeflächenentwicklung im Landkreis Barnim initiiert. Ziel ist es, modellhafte Ansätze zu 

entwickeln, die auf andere Standorte übertragbar sind. Als potenzielle „Blaupause“ wurde das 

Gewerbegebiet Britz identifiziert. Dieses Gebiet weist ein hohes Potenzial auf, steht jedoch vor 

vielfältigen strukturellen Herausforderungen: Abweichungen vom Regionalplan, eine heterogene 

Eigentümerstruktur, fehlende kommunale Zuständigkeit sowie personelle und finanzielle Engpässe auf 

Seiten der Kommune erschweren die Entwicklung. 

Positiv hervorzuheben sind dagegen die strategisch günstige Lage mit Autobahn- und Bahnanschluss, 

die Ansiedlung eines Lebensmittelproduzenten sowie das Vorhandensein von zwei sich kreuzenden 

Dark-Fibre-Leitungen, ein bedeutender Standortfaktor für datenintensive Unternehmen. Vor diesem 

Hintergrund wird derzeit geprüft, inwieweit auf dem Gelände ein klimaneutrales Rechenzentrum 

(„Data Center – Green IT in Britz“) auf rund 50.000 m² realisiert werden kann. Ein Projektentwickler ist 

bereits involviert. Derzeit laufen Gespräche mit Energieversorgern zur Entwicklung tragfähiger, 

klimaneutraler Versorgungskonzepte.  

Im Rahmen erster Abstimmungen mit potentiellen Investoren wurde der Standort Britz hinsichtlich 

seiner infrastrukturellen Eignung umfassend erörtert. Sowohl der Landkreis als auch die Gemeinde 

signalisierten dabei eine Unterstützung des Vorhabens im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten. 

Das bestehende Ansiedlungskonzept für das Gewerbegebiet Britz bestätigt die Standortqualität und 

empfiehlt insbesondere eine Schwerpunktsetzung auf zukunftsorientierte Branchen wie IT, Energie und 

GreenTech. 

Nach aktuellem Planungsstand könnte das Rechenzentrum in seiner finalen Ausbaustufe 2028/2029 in 

Betrieb gehen. Die Entwicklung des Areals von einem „Brownfield“ zu einem modernen, 

zukunftsfähigen Gewerbestandort stellt ein zentrales Element der wirtschaftlichen Weiterentwicklung 

des Landkreises dar und könnte gleichzeitig als Modell für weitere Flächen im Barnim dienen. 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Ingenieurbüro Becker und Henze GmbH & Co. KG/ Präsentation „Data Center Britz“  

Parallel zur Flächenentwicklung gewinnt die Vermittlung privater Miet-Gewerbeimmobilien 

zunehmend an Bedeutung. Für Investoren, die kurzfristig Flächenlösungen benötigen, ist die 

Anmietung häufig eine attraktive Alternative zum Grundstückskauf. Dabei sind jedoch zahlreiche 

technische und infrastrukturelle Anforderungen zu berücksichtigen – von Torgrößen über Krananlagen 

und Schleppkurven bis hin zur verkehrstechnischen Anbindung. Die Informationsvernetzung, die für 

diese Vermittlungsprozesse erforderlich ist, erfordert einen hohen zeitlichen und organisatorischen 

Aufwand. 
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2.5 Ausblick 

Die WITO wird auch im kommenden Geschäftsjahr die wirtschaftliche Entwicklung des Landkreises 

aktiv begleiten und ihre Rolle als zentrale Ansprechpartnerin für Unternehmen, Kommunen, Netzwerke 

und Projektpartner weiter stärken. Im Mittelpunkt steht dabei die Unterstützung regionaler 

Unternehmen, die Entwicklung zukunftsfähiger Wirtschaftsstandorte sowie die Begleitung innovativer 

und nachhaltiger Projekte. 

Als ein wesentlicher Schwerpunkt ist der technische und inhaltliche Ausbau der Internetpräsenz der 

WITO vorgesehen. Ziel ist es, die digitalen Informationsangebote nutzerfreundlicher, aktueller und 

zielgruppengerechter zu gestalten sowie die Darstellung regionaler Projekte, Netzwerke und 

Standortangebote weiter zu optimieren. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der kontinuierlichen 

Weiterentwicklung der BarUmBoerse mit ihren digitalen Anwendungen als zentrales Instrument der 

regionalen Informations- und Vernetzungsstruktur. Die Plattform soll künftig stärker als gemeinsame 

Schnittstelle für Unternehmen, Institutionen, Projekte und regionale Akteure genutzt und funktional 

erweitert werden, um Informationen, Förderangebote, Veranstaltungen und 

Kooperationsmöglichkeiten leichter zugänglich zu machen und die digitale Zusammenarbeit innerhalb 

der Region nachhaltig zu stärken. 

Darüber hinaus gewinnen insbesondere die Themen Digitalisierung, nachhaltige Standortentwicklung, 

regionale Wertschöpfung, Fachkräftesicherung sowie klima- und ressourcenschonende 

Wirtschaftsmodelle zunehmend an Bedeutung. Die WITO wird hierzu bestehende Netzwerk- und 

Veranstaltungsformate weiterentwickeln sowie neue Kooperationen zwischen Wirtschaft, 

Wissenschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft initiieren und begleiten. 

Auch die Entwicklung und Vermarktung von Gewerbe- und Innovationsstandorten sowie die Begleitung 

von Infrastruktur-, Ansiedlungs- und Transformationsprojekten bleiben zentrale Aufgabenfelder der 

WITO. Insgesamt wird die Gesellschaft ihre Arbeit weiterhin mit hoher Kontinuität, regionaler 

Vernetzung und strategischer Ausrichtung fortführen und damit einen wichtigen Beitrag zur positiven 

Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Barnim leisten. 

Vor dem Hintergrund der bestehenden finanziellen und personellen Rahmenbedingungen wird dabei 

immer ein besonderer Fokus auf effiziente, pragmatische und wirkungsorientierte Lösungsansätze 

gelegt. Bestehende Strukturen und digitale Werkzeuge sollen konsequent genutzt und 

weiterentwickelt werden, um mit verfügbaren Ressourcen eine möglichste hohe Wirkung für die 

regionale Wirtschaft zu erzielen. 
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3. Tourismusmarketing 

3.1 Umsetzung Tourismuskonzept/Strategie 

Auch im Jahr 2025 bildete das Tourismuskonzept des Landkreises Barnim eine wichtige Grundlage für 

die Arbeit des Tourismusteams der WITO. Die Profilthemen "Wald und Wasser spüren", "verborgene 

Schätze entdecken" und "Familien-Highlights erleben" fanden in der Kommunikation mit (potenziellen) 

Gästen besondere Berücksichtigung sowohl in der Auswahl und Konzeption von Printmaterialien als 

auch im Onlinemarketing, z.B. der Gestaltung von Social-Media-Posts. Darüber hinaus wurden 

Austauschformate etabliert, die Zusammenarbeit mit der HNEE intensiviert, Arbeitskreise zur 

Entwicklung von Leitprodukten initiiert und Veranstaltungen mit überregionaler Strahlkraft unterstützt 

(siehe unten). 

Ergänzend zum Tourismuskonzept wurde Ende des Jahres 2024 ein Marketingplan für das Jahr 2025 

erstellt, in dem die Schwerpunkte für Zielgruppen, Quellgebiete und Themen festgelegt sind: 
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Familienmarke Seenplatte 

Schon im Tourismuskonzept aus dem Jahr 2021 wird betont: „Die Marke „Barnimer Land“ sollte, wenn 

dann eher lokal/regional […] in nahen Quellmärkten in Berlin und Brandenburg genutzt […] werden.“ 

Und „für eine überregionale Positionierung als Reisegebietsmarke eignet sie sich nicht.“ Im Ergebnis 

wurde die Empfehlung zur Bildung einer Marke „Brandenburgische Seenplatte“ als Zusammenschluss 

der Reiseregionen BARnimer Land und Ruppiner Seenland gegeben. 

Die strukturellen Veränderungen im Zuge der Entwicklung der Familienmarke "Seenplatte" werden in 

diesem Kontext nicht als gegenläufig, sondern vielmehr als partielle Fortführung des 

Tourismuskonzeptes verstanden. Auch für eine größere räumliche Einheit behalten die im Konzept 

genannten Maßnahmen ihre Gültigkeit, können dann jedoch intensiver bearbeitet und umfassender 

gedacht werden, wie zum Beispiel ein digitales System zur Besucherlenkung oder die Etablierung einer 

Gästecard in der Region. 

Entsprechend der im vergangenen Jahr geschlossenen Kooperationsvereinbarung zwischen den drei 

Destinationsmanagementorganisationen (DMO) des BARnimer Landes, des Ruppiner Seenlandes und 

der Mecklenburgischen Seenplatte unterstützte die WITO im Jahr 2025 entscheidende Schritte zur 

Vorbereitung der gemeinsamen Organisationsstruktur unter der Familienmarke „Seenplatte“: 

• 26.02.2025: Vortrag der WITO zum Sachstand „Seenplatte“ im Rahmen des Dienstleister-

Stammtisches Joachimsthal 

• 14.03.2025: Beteiligung an der WIN-Steuerungsgruppe und gemeinsamer Vortrag mit dem TV 

Ruppiner Seenland zur Auswertung der Boot Düsseldorf 

• 17.03.2025: Vortrag der WITO zum Sachstand „Seenplatte“ im Wirtschaftsausschuss des 

Landkreises 

• 07.04.2025: Unterstützung des Vortrages BTE und Rhön GmbH zum Vorhaben „Seenplatte“ im 

Wirtschaftsausschuss des Landkreises 

• 24.04.2025: Beteiligung an der Delegationsreise/offenen Vorstandssitzung „Familienmarke 

Seenplatte“ in Rechlin, Mecklenburgische Seenplatte 

• 27.05.2025: Vortrag der WITO und des Landkreises zum aktuellen Sachstand „Seenplatte“ im 

Amtsausschuss Biesenthal-Barnim 

Zudem unterstützte die WITO die Finalisierung des Gesellschaftervertrages der GmbH, die 

Fertigstellung des Satzungsentwurfes und des Entwurfes der Beitragsordnung für den Verband. 

Gemeinsam mit der Geschäftsführung des TV Ruppiner Seenlandes erarbeitete die WITO eine 

detaillierte Finanzplanung, die als Grundlage für die kreislichen Beschlussvorlagen diente. In 

Vorbereitung einer noch engeren Zusammenarbeit zwischen den drei DMO fanden zudem folgende 

Arbeits- und Austauschformate statt: 

• 10.03.2025: Arbeitstreffen „DMO operativ“, Zielbild und Meilensteine bis 2026 mit Blick auf die 

gemeinsame Marke, die Kommunikation nach außen, die Kommunikation nach innen und 

Teambildung 

• 21.05.2025: Arbeitstreffen „DMO operativ“, u.a. zur Abstimmung einer Weiterbildungscard, 

einer gemeinsamen Messebeteiligung sowie einer gemeinsamen Printbroschüre ab 2026 
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• 13.10.2025: Austausch mit der TMB Tourismusmarketing Brandenburg zum Sachstand 

„Seenplatte“ 

• 14.11.2025: Arbeitstreffen mit der TMB Tourismusmarketing Brandenburg zur 

Zusammenführung der Datenstrukturen und Websites 

• 17.11.2025: Arbeitstreffen „DMO operativ“, u.a. mit einem Rückblick auf die Fachgruppen, 

einer Planung der Boot Düsseldorf 2026 sowie zur Finalisierung einer gemeinsamen 

Printbroschüre 

• monatliche Update-Meetings Seenplatte mit Teammitgliedern der drei DMO: Kennenlernen, 

Identifikation gemeinsamer Themen (z.B. Sportveranstaltungen mit touristischer Relevanz), 

Planung gemeinsamer Teamtag, gemeinsame digitale Plattform für den Austausch  

• regelmäßiger Austausch zwischen der WITO und der Kreisverwaltung zum aktuellen Sachstand 

„Seenplatte“ 

Am 18.06.2025 beschloss der Kreistag die Gründung der Brandenburgische Seenplatte GmbH –

Gesellschaft für Tourismus Markenmanagement. Zudem erfolgte die Eintragung des 

Tourismusverbandes Brandenburgische Seenplatte e.V. mit Satzungsänderung ins Vereinsregister. Die 

WITO nahm auch an der konstituierenden Gesellschafterversammlung zur Gründung der Gesellschaft 

teil und unterstützte die anschließende Kommunikation zur Information und Werbung potentieller 

Neumitglieder aus dem Landkreis Barnim.  

 

Unter Berücksichtigung der Empfehlungen der WITO wurden mögliche Barnimer Vertreter für die zu 

besetzenden Gremien vorgeschlagen. 

Zuarbeit leistete die WITO auch in der Finalisierung des Markenhandbuches „Seenplatte“. 

Parallel dazu wurde in der zweiten Jahreshälfte die organisatorische Herauslösung des Tourismusteils 

und Überführung in die neue Brandenburgische Seenplatte GmbH umfänglich vorbereitet. 

Mit der Ausbildung zweier Mitarbeiterinnen zu Strategielotsen – einer Weiterbildung durch die TMB 

Tourismusmarketing Brandenburg - konnte ein Strategiepapier zur Ausgestaltung des 

Binnenmarketings in der Brandenburgische Seenplatte GmbH erarbeitet werden. 

Am 06.11.2025 unterstützten Mitarbeitende der WITO maßgeblich den ersten gemeinsamen 

Tourismustag der drei Landkreise Ostprignitz-Ruppin, Oberhavel und Barnim organisiert durch den TV 

Brandenburgische Seenplatte und die IHK Potsdam. Im Rahmen der Veranstaltung unter dem Motto 

„Gemeinsam sichtbar - gemeinsam stark: Der Norden Brandenburgs ist Seenplatte“ bot u.a. 

Wortbeiträge der Vertreter der Landkreise als zukünftige Gesellschafter der Brandenburgische 

Seenplatte GmbH, des Vorstandsvorsitzenden des Tourismusverbandes Brandenburgische Seenplatte 

e.V. sowie der zukünftigen Geschäftsführerin Itta Olaj sowie ein Stimmungsbild zur Seenplatte mit den 
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Erwartungen von innen und außen. Darüber hinaus fand die Premiere des Erklärvideos zur neuen 

Familienmarke statt ebenso wie eine Key Note des olympischen Goldmedaillengewinners im Canadier-

2er Jan Vandrey. Musikalisch wurde der Tourismustag untermalt durch einen Beitrag des Großen Chors 

des Melanchthon-Gymnasiums Berlin. Die Veranstaltung diente gleichzeitig als Auftakt der 

Fachgruppen in den vier Erlebniswelten Wasser, Rad, Wandern und Städte/Kultur. 

 

Steuerungsgruppe 

Quartalsweise, zuletzt am 26.02.2025, lud die WITO die Steuerungsgruppe der 

Tourismuskoordinatoren gemäß Handlungsempfehlung der Tourismuskonzeption ein. Ziel der 

Steuerungsgruppe - bestehend aus Frau Nicole Schwarz vertretend für den Landkreis, Frau Anke Bielig 

vertretend für den nördlichen Bereich des Barnims, Herrn Nils Lönnies vertretend für den südlichen 

Teil des Landkreises sowie Frau Antje Ziegler von der WITO - ist es, Struktur und Themen der 

Arbeitskreise innerhalb der Tourismuskoordinatoren abzustimmen, sich über den aktuellen Sachstand 

auszutauschen und Möglichkeiten einer stärkeren Beteiligung zu eruieren. Die Einteilung der 

Arbeitskreise folgt den Handlungsfeldern des Tourismuskonzeptes (siehe 3.2 interne Kooperationen). 

 

3.2 Organisation und Kooperation 

Interne Kooperationen 

Folgende Handlungsfelder wurden im Tourismuskonzept definiert und bilden die Grundlage für 

Arbeitskreise, die von der WITO organisiert werden und sich je nach Thema an die 

Tourismuskoordinatoren der Kommunen, Vereine und Verbände, TI-Mitarbeitende und/oder 

Leistungsträger richten:  

• Handlungsfeld „Organisation und Kooperation“: Thema „Seenplatte“ (als Information über die 

Touristische Begegnung) 

• Handlungsfeld „Angebots- und Produktentwicklung“: Themen „Rundwanderweg“, 

Familientourismus“, „polnischer Quellmarkt“ 

• Handlungsfeld „Touristische Infrastruktur“: Thema „Besucherlenkung am Liepnitzsee“ 

• Handlungsfeld „Kommunikation und Vertrieb“: Ideen und Vorstellungen neuer (Print-) 

Produkte unter Einbeziehung von TI-Mitarbeitenden 

• Handlungsfeld „Qualität und Service“: Thema in Vorbereitung „Barrierefreiheit“ 

Fortgeführt wurde auch im Jahr 2025 der Arbeitskreis zum Rundwanderweg „Rund um die 

Schorfheide“. Im Fokus des Arbeitskreises standen die Möblierung und die Gestaltung der 

Hinweistafeln entlang des Weges. Von der Zainhammer Mühle produzierte Sitzbänke und neue kleine 

sowie große Hinweistafeln zieren dank des Arbeitskreises und unter der Leitung der WITO nun den 

Rundwanderweg. 
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Im Rahmen des Arbeitskreises wurde zudem ein Anbietertreffen von der WITO und kommunalen 

Touristikern organisiert inkl. Vorträgen zu den Potenzialen für Beherbergungs- und 

Gastronomiebetriebe durch die Erweiterung des Angebots, Chancen für Beherbergungsbetriebe durch 

Kurzaufenthalte von Wandernden und Online-Marketing für den Rundwanderweg. 

Im Februar 2025 fand die von der WITO initiierte Auftaktveranstaltung zum Arbeitskreis 

„Familientourismus“ statt. Neben einer kurzen Einführung zu Grundlagen, Trends sowie Z-D-F in diesem 

touristischen Sektor erhielten Teilnehmende einen Einblick in die Familiensiegel Mecklenburg-

Vorpommerns und des Lausitzer Seenlandes. Im Anschluss erarbeiteten alle Beteiligten mögliche 

Maßnahmen zur Steigerung der Familienfreundlichkeit des touristischen Angebotes im BARnimer Land. 

Davon umgesetzt wurden im Jahr 2025 Herbst- und Winter-Anzeigen in einem Onlinemagazin für 

Familien. 

Federführend und in engem Schulterschluss mit der Stadt Eberswalde und der IHK Ostbrandenburg 

organisierte die WITO eine Fachveranstaltung zu den Potenzialen des polnischen Quellmarktes für die 

Seenplatte. Sowohl deutsche als auch polnische Gäste aus Tourismuswirtschaft und Politik konnten sich 

informieren über das Reiseverhalten polnischer Gäste sowie Netzwerk- und 

Unterstützungsmöglichkeiten, aber auch darüber, mit welchem Engagement und welchen 

Herausforderungen Leistungsträger der Region den polnischen Quellmarkt erschließen. 

Alle zwei Monate organisiert die WITO die Touristische Begegnung als Austauschplattform für die 

Touristiker in der Region. In den überwiegend digitalen Treffen berichten sowohl die 

Tourismuskoordinatoren der Region als auch die WITO über ihre aktuellen Projekte. Im Juni 2025 fand 

der Austausch in Präsenz mit Unterstützung des Teams der Tourist-Information Schorfheide im 

Jagdschloss Schorfheide statt. 

Am 28.04. fand die diesjährige Frühjahrs-Infotour der WITO, diesmal unter dem Motto „Auf den Spuren 

jüdischer Geschichte in Eberswalde“, für interessierte Tourismusakteure aus dem BARnimer Land und 

den umliegenden Reiseregionen in Eberswalde statt. Die Infotour wurde von der Stadt Eberswalde 

sowie der WITO organisiert und von dem Moses-Mendelssohn-Zentrum Potsdam, dem Förderverein 

Finower Wasserturm sowie der Initiative AL TISHKACH – VERGISS NICHT mitgestaltet. 
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Im Rahmen der Herbst-Infotour der WITO entdeckten Touristiker der Region spannende 
Familienangebote im Naturpark Barnim. Gemeinsam mit dem Amt Biesenthal-Barnim, dem 
Tourismusverein Naturpark Barnim und der Gemeinde Wandlitz wurde ein Programm entwickelt, das 
den Märchenweg in Melchow, einen Besuch des Mirabellenhofes in Biesenthal, eine Führung auf dem 
Gut Hobrechtsfelde sowie einen kurzen Aufenthalt in der Buchhandlung Wandlitz einschloss. Den 
Abschluss der Veranstaltung bildete ein Kaffee- und Kuchenstopp in der Fischerstube Stolzenhagen. 
Am 07.04.2025 fand im Rahmen einer Onlineveranstaltung der zweite TI-Erfahrungsaustausch statt. 

Der Fokus lag hier auf einer Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Tourist-Informationen und 

DMO. 

 

 

 

 

 

 

 

Auf Anfrage und im Rahmen der Masterarbeit einer Studentin der Hochschule für Nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde gab die WITO ein Interview zum Thema „Touristische Inwertsetzung regionaler 

Baukultur im ländlichen Raum: Erfolgsfaktoren, Herausforderungen und Potenziale der Nachnutzung 

landwirtschaftlicher Bausubstanz am Beispiel des Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin“. Zudem 

fand auf Wunsch der HNEE und unter Beteiligung der WITO und eines Vertreters der Schiffshebewerke 

ein Austausch zu möglichen Transferprojekten statt. Mit allen Beteiligten wurde am 23.10.2025 ein 

Transfer-Workshop im Besucherzentrum der Schiffshebewerke organisiert und durchgeführt.  Vertreter 

der Hochschule stellten ihre Fachbereiche vor und steckten mit den anwesenden Tourismusakteuren 

aus der Region gegenseitige Erwartungen an eine Zusammenarbeit und mögliche Projektideen ab.  

Organisiert durch die WITO fand am 18.11.2025 im Familiengarten Eberswalde der Qualitäts- und 

Nachhaltigkeitstag statt. Wiederum konnten sich interessierte Tourismusakteure aus der 

brandenburgischen Seenplatte und der Uckermark zu Möglichkeiten der Umsetzung von Nachhaltigkeit 

und Barrierefreiheit in Unternehmen informieren. Die Veranstaltung wurde in enger Kooperation mit 

der TMB Tourismusmarketing Brandenburg und NeumannConsult organisiert und bot Raum für 

spannende Impulsvorträge und Austausch. 
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Am 03.04.2024 lud die WITO eine Schülerin anlässlich des Zukunftstages zu sich ein. Der Tag gab der 

Schülerin einen Einblick in die Arbeit einer DMO und führte sie in die Tourist-Information an den 

Schiffshebewerken und in die Marina Eberswalde. 

 

Externe Kooperationen 

Neben den Formaten, die sich in erster Linie an die regionalen Touristiker richtet, beteiligte sich die 

WITO an überregionalen bzw. externen Austauschformaten und Veranstaltungen. Dies betraf 

insbesondere die TMB, andere Brandenburger Reiseregionen und regionsübergreifende 

Kooperationen, wie z.B. die Kommunalgemeinschaft Pomerania oder die „AG Fahrtziel Natur“. Auch 

am Auftakttreffen für die Modellregion „E-Mobilität auf dem Wasser“ am 10.06.2025 beteiligte sich die 

WITO. 

Zu den wichtigsten Veranstaltungen der TMB gehörten Redaktionsmeetings im Turnus von drei Wochen 

sowie regelmäßige Geschäftsführer-Meetings aller Reiseregionen im Abstand von sechs Wochen. In 

verschiedenen Arbeitsgruppen, darunter die AG Marktforschung, die AG Digitalisierung, der 

Markendialog, der AK DestiMa sowie die Zukunftswerkstatt Marketing war die WITO aktiv beteiligt.  

Mit der Wiederaufnahme der Mitgliedschaft im „Netzwerk Natur-Aktiv“ war die WITO 

Netzwerksprecherin für das Jahr 2025 und lud regelmäßig zu den Austauschrunden ein. Quartalsweise 

fanden Treffen des Netzwerkes online oder in Präsenz statt. Im Rahmen des Netzwerkes beteiligte sich 

die WITO an der Organisation einer Branchenveranstaltung „Radtage in Wildau“ gemeinsam mit dem 

Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung Brandenburg (17. und 18.07.2025). Als 

Netzwerksprecherin widmete sich die WITO im Jahr 2025 zudem der Verbesserung der PR des 

Netzwerkes gegenüber anderen Touristikern. Am 11.04.2025 begleitete die WITO darüber hinaus einen 

ersten Tourencheck entlang der Radtour Treideln & Heben mit dem Ziel, auf der Grundlage eines im 

Netzwerk erarbeiteten Kriterienkatalogs zur Verbesserung und gemeinsamen Vermarktung qualitativ 

hochwertiger, attraktiver Touren beizutragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 12. und 13. Februar fand in Wittenberge zudem eine Klausurtagung des Landestourismus-

verbandes statt, die von St. Elmo’s Tourism begleitet wurde. Ziel der Tagung war die strategische 

Fortführung des Verbandes sowie die gemeinsame Klärung des Aufgabenverständnisses und der 

zukünftigen Aufgabenverteilung innerhalb des LTV. 
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3.3 Touristische Infrastruktur 

3.3.1 Besucherlenkung 

Am 18. März 2025 traf sich der Arbeitskreis Besucherlenkung am Liepnitzsee gemeinsam mit dem 

Landkreis sowie Vertretern der Gemeinde Wandlitz und der Stadt Bernau. Im Fokus standen weitere 

Maßnahmen zur Verbesserung der Besuchersituation am See, darunter die Einrichtung von Mess-

Stellen zur Besucherzählung. Die Ergebnisse der Besucherumfrage am Liepnitzsee sind online abrufbar 

unter: www.barnimerland.de/de/service/internes/konzepte-leitfaeden-und-plaene.html. Das 

Infrastruktur-Projekt zur Installation von Mess-Stellen mit dem Ziel, Daten aufzunehmen und 

besucherlenkend auszuspielen, wurde aufgrund mangelnder Zustimmung der Kommunen zur 

finanziellen Beteiligung eingestellt. 

Zudem wurde das Reallabor „Besucherlenkung auf Radwegen“ der TMB aktiv begleitet, mit dem Ziel, 

Messungen auf der Zuwegung zum Eiszeitmuseum durchzuführen. So konnte überprüft werden, 

inwieweit Radfahrende gezielt über nahegelegene Radrouten zum Museum gelenkt werden können. 

Der Ergebnisbericht steht nach Angaben der TMB Tourismusmarketing Brandenburg Anfang 2026 zur 

Verfügung. 

 

3.3.2 Nachnutzung touristischer Infrastruktur 

Die WITO beteiligt sich aktiv am Projekt „Förderung von Wirtschaft und Tourismus im Landkreis Barnim 

durch geeignete Nachnutzung bedeutsamer Infrastruktur und Nachfolgeregelungen“, das durch die 

LAG Barnim ausgeschrieben wurde.  

Ziel des Projektes ist es, touristische Betriebe (wieder) zu beleben und bestehende Leerstände durch 

innovative touristische Angebote sinnvoll zu nutzen. Dabei sollen auch neue Arbeits-Freizeit-Modelle 

entwickelt werden, die den Herausforderungen sinkender personeller Ressourcen gerecht werden. Ein 

weiterer Schwerpunkt liegt auf der Unterstützung von tragfähigen Nachfolgeregelungen im 

Gastronomie- und Beherbergungsbereich, um bestehende Strukturen langfristig zu sichern und 

zukunftsfähig auszurichten. 

In der ersten Jahreshälfte 2025 begleitete die WITO eine Abfrage zu Leerständen in den Kommunen, 

wirkte an der Festlegung von Kriterien und der Auswahl geeigneter Standorte mit und brachte sich aktiv 

in regelmäßige Update-Meetings ein. Darüber hinaus fand ein Workshop des beratenden 

Unternehmen Lokation:s in den Räumlichkeiten der WITO zur gemeinsamen Entwicklung von Ideen zur 

Leerstandsaktivierung statt. In der zweiten Jahreshälfte beteiligte sich die WITO an einem weiteren 

Workshop sowie an der Abschlussveranstaltung zum Projekt. Im Auftrag der LAG Barnim und mit 

Unterstützung der WITO sind ein Praxisguide, eine digitale Karte zur Erfassung vorhandener 

Infrastrukturen und Steckbriefe für ausgewählte Standorte entstanden. 

  

3.3.3 Wegewartung 

Auch im Berichtsjahr 2025 war der Kreiswegewart durchgehend mit der Sicherstellung, Pflege und 

Weiterentwicklung des touristischen Rad- und Wanderwegenetzes im Landkreis Barnim betraut. Die 

Tätigkeit umfasste sowohl operative Arbeiten im Gelände als auch planerische, koordinierende und 

https://www.barnimerland.de/de/service/internes/konzepte-leitfaeden-und-plaene.html
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administrative Aufgaben und leistete einen wesentlichen Beitrag zur Qualität und Sicherheit der 

touristischen Infrastruktur.  

 

Allgemeine Schwerpunkte im Landkreis 

Im gesamten Landkreis lag der Fokus auf der regelmäßigen Kontrolle der Rad- und Wanderwege sowie 

des Knotenpunktsystems. Wegweiser, Markierungen, Piktogramme und Übersichtstafeln wurden 

installiert, erneuert und instandgesetzt. Schäden durch Vandalismus, Witterung oder Unfallgefahren 

wurden dokumentiert, gemeldet und soweit möglich umgehend behoben. 

Ein weiterer Schwerpunkt war die kontinuierliche Anpassung des Wegenetzes. Aufgrund von 

Bauarbeiten, forstwirtschaftlichen Maßnahmen, naturschutzfachlichen Vorgaben oder 

Nutzungskonflikten wurden mehrere Wegeverlegungen geplant und umgesetzt. Diese wurden vor Ort 

ausgeschildert, mit Fachbehörden abgestimmt und in digitale sowie touristische Informationssysteme 

eingepflegt. 

Die Besucherlenkung in sensiblen Natur- und Erholungsräumen spielte eine zentrale Rolle. Durch 

gezielte Beschilderung, Piktogramme und Streckenoptimierungen wurde eine bessere Lenkung der 

Besucherströme erreicht und naturschutzfachliche Belange – insbesondere der Schutz sensibler Arten 

und Brutgebiete – berücksichtigt. 

Darüber hinaus war der Kreiswegewart in ein breites Netzwerk aus Behörden, Kommunen, Forst, 

touristischen Akteuren (u. a. WITO und TMB), Vereinen und Dienstleistern eingebunden. Neben 

regelmäßigen Abstimmungen erfolgte die Mitarbeit in Arbeitskreisen, Workshops, Beiräten und 

digitalen Formaten zu Themen wie Radwegekonzeption und Besucherlenkung. Ergänzend unterstützte 

er Veranstaltungen, Messen sowie organisatorische und administrative Aufgaben. 

Kurzfristige Ereignisse wie Sturmschäden, umgestürzte Bäume, Sperrungen oder Vandalismus 

erforderten wiederholt schnelle Reaktionen, Sicherungsmaßnahmen und Koordination mit 

zuständigen Stellen. Insgesamt trug die Tätigkeit wesentlich zur dauerhaften Nutzbarkeit und 

Weiterentwicklung des Wegenetzes im Landkreis bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: WITO 
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Regionale Schwerpunkte 

Amt Joachimsthal / Schorfheide 

Im Bereich Joachimsthal/Schorfheide standen insbesondere die Planung und Umsetzung neuer 

Radwege sowie Maßnahmen zur Besucherlenkung im Mittelpunkt. Der Radweg Altenhof–Joachimsthal 

wurde vorbereitet, abgestimmt und beschildert. Dabei erfolgten enge Abstimmungen mit Forst, TMB 

und weiteren Partnern. Nachhaltigkeitsaspekte wurden durch die Wiederverwendung vorhandener 

Beschilderung berücksichtigt. 

Weitere Tätigkeiten umfassten die temporäre Beschilderung von Veranstaltungsrouten (z. B. Marathon 

Schorfheide), die Instandsetzung vandalismusgeschädigter Standorte sowie die Optimierung der 

Streckenführung rund um den Werbellinsee durch zusätzliche Piktogramme. Zudem wurden 

Stellungnahmen zu geplanten Radwegebauprojekten erstellt und begleitet. 

 

Amt Britz-Chorin-Oderberg 

Im Amtsbereich Britz-Chorin-Oderberg lag der Schwerpunkt auf Wegverlegungen und 

Qualitätsverbesserungen im bestehenden Netz. Besonders hervorzuheben ist die Anpassung des 

Wanderweges „Rund um die Schorfheide“ sowie die Umgestaltung am Kloster Chorin zur Verbesserung 

der Besucherlenkung. 

Weiterhin erfolgten Kontrollen und Stellungnahmen zu kritischen Streckenabschnitten (u. a. 

Finowkanal, Niederfinow–Liepe) sowie die Beseitigung von Mängeln wie Spurrinnen oder 

Beschilderungsschäden. Der neue Holzbohlenweg am Schiffshebewerk führte zu einer optimierten und 

sichereren Wegeführung und wurde in die bestehende Routenplanung integriert. 

 

Gemeinde Schorfheide 

In der Gemeinde Schorfheide wurden das Rad- und Wanderwegenetz regelmäßig kontrolliert und 

Beschilderungen gereinigt sowie instandgesetzt. Besonderes Augenmerk lag auf der Besucherlenkung 

rund um den Werbellinsee und dem Umgang mit naturräumlichen Einflüssen wie Biberaktivitäten. 

Mehrere Schadstellen durch Vandalismus und Beschilderungsverluste wurden behoben oder neu 

eingerichtet. Zudem erfolgte die Anpassung von Routen aufgrund infrastruktureller Veränderungen (z. 

B. Schließung von Gastronomiebetrieben). Auch Veranstaltungen wie der Marathon Schorfheide 

wurden durch temporäre Beschilderungen unterstützt. 

 

Gemeinde Wandlitz 

Im Bereich Wandlitz standen insbesondere die Beseitigung von Sturmschäden, Vandalismus und 

Wegebeeinträchtigungen im Fokus. Umgestürzte Bäume und beschädigte Wege wurden in 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde zeitnah beseitigt. 

Das Knotenpunktsystem wurde regelmäßig überprüft und gereinigt. Darüber hinaus wurden Mängel 

am 66-Seen-Weg sowie an weiteren Wanderwegen identifiziert und behoben. Auch Beschwerden von 

Nutzern wurden geprüft und – sofern erforderlich – durch Reparaturen oder Meldungen an zuständige 

Stellen bearbeitet. 
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Stadt Bernau bei Berlin 

In Bernau lag der Schwerpunkt auf der Instandhaltung des stark vandalismusgefährdeten 

Knotenpunktsystems. Beschmierungen und Beschädigungen wurden regelmäßig entfernt oder 

erneuert. 

Zudem wurden zwei Übersichtstafeln ersetzt und mehrere Markierungen im Wanderwegenetz 

verbessert. Am Liepnitzsee besteht weiterhin Erneuerungsbedarf aufgrund alternder Infrastruktur, 

insbesondere bei Holzpfosten und Beschilderungen. 

 

Stadt Eberswalde 

In Eberswalde erfolgten mehrere bedeutende Anpassungen des Wegenetzes. Dazu gehörten die 

Verlegung von Wanderwegen im Bereich Finowkanal, die Installation neuer Beschilderungen sowie die 

Anpassung bestehender Routen aufgrund von Sperrungen und Eigentumsfragen. 

Gemeinsam mit Fachpartnern wurden neue Wege geplant und bestehende Routen überprüft. 

Vandalismusschäden wurden repariert und mehrere Beschilderungsstandorte erneuert. Zudem 

wurden Stellungnahmen zu Infrastrukturmaßnahmen (z. B. Brückensperrungen) erstellt. 

 

Amt Biesenthal – Barnim 

Im Bereich Biesenthal–Barnim lag der Schwerpunkt auf Umleitungen und Anpassungen aufgrund von 

Bauarbeiten, insbesondere am 66-Seen-Weg. Alternativrouten wurden entwickelt, ausgeschildert und 

nach Abschluss der Bauarbeiten wieder zurückgebaut. 

Zusätzlich erfolgten regelmäßige Kontrollen, Markierungsarbeiten und Instandsetzungen beschädigter 

Beschilderung. Auch hier wurde auf Vandalismusschäden reagiert und die Wegeinfrastruktur 

kontinuierlich verbessert. 

 

Gesamtfazit 

Der Kreiswegewart hat im Jahr 2025 maßgeblich zur Sicherung, Pflege und Weiterentwicklung des Rad- 

und Wanderwegenetzes im Landkreis Barnim beigetragen. Durch die Kombination aus operativer 

Instandhaltung, strategischer Wegeverlegung, enger Abstimmung mit Partnern und aktiver 

Besucherlenkung wurde die Qualität der touristischen Infrastruktur nachhaltig gesichert und 

weiterentwickelt. 

 

3.4 Angebots- und Produktentwicklung 

Im Jahr 2025 wurde die Etablierung einer Gästecard weiter vorangetrieben. Die Kommunen wurden 

regelmäßig über den aktuellen Sachstand informiert. Zudem nahm die WITO an wichtigen 

Informationsveranstaltungen der Landesmarketingagentur TMB teil, darunter der Branchendialog 

„Projektauftakt zur Kalkulation von Gäste- und Tourismusbeiträgen“ am 10. April sowie der Workshop 

zur Gästecard am 6. Juni in Neuruppin. Diese Veranstaltungen bilden die Grundlage dafür, den eigenen 

Nutzen und Aufwand der Einführung eines Gästebeitrags zu analysieren und zu berechnen. 
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Darüber hinaus unterstützte die WITO den Fördermittelantrag für das Jagdhotel Prenden und gab 

Hinweise zu Fördermöglichkeiten während der Vor-Ort-Besichtigung einer Ferienanlage in Sandkrug.  

Im Rahmen eines deutsch-polnischen Projekts zur Entwicklung des Radweges Berlin-Kolberg wirkte die 

WITO an der Erarbeitung eines Logos und von Printmaterialien mit, setzte sich für die Optimierung der 

Wegeführung ein und beteiligte sich aktiv an gemeinsamen Treffen, wie zum Beispiel dem Treffen in 

Prenzlau am 12. Dezember 2024, in Zusammenarbeit mit der Kreisverwaltung. 

Das von der Landesmarketingagentur initiierte Projekt „Workation, Coworking, Team-Retreats und 

Offsites“, für das sich die WITO gemeinsam mit dem Ruppiner Seenland erfolgreich beworben hatte, 

wurde im Jahr 2025 fortgeführt mit einem ersten Vor-Ort-Workshop im Bauhaus Bernau am 05.02.2025 

sowie einer Site-Inspection im seezeit-resort Joachimsthal, in der Thinkfarm Eberswalde und im 

Coworking-Space local:work in Wandlitz am 19.03.2025. Die WITO beteiligte sich darüber hinaus aktiv 

an dem landesweiten Online-Austauschformat CoWorkation Connect am 04.04.2025 und dem zweiten 

Vor-Ort-Workshop mit interessierten Anbietern am 05.05.2025. Der zweite Workshop thematisierte 

insbesondere mögliche Zielgruppen für Workation-Angebote und deren Anforderungen bzw. 

Erwartungen an die Unterkünfte. Im Juni wurden erste Ergebnisse des Projektes vorgestellt und am 

11.07.2025 fand ein sogenanntes Barcamp unter Beteiligung der WITO statt. Zur 

Abschlussveranstaltung am 10.12.2025 wurden schließlich regionale Kurzempfehlungen sowie 

Handreichungen und Materialien präsentiert, die im Ergebnis des Projektes entstanden sind und im 

Anschluss über das Tourismusnetzwerk Brandenburg zur Verfügung stehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.5 Kommunikation und Vertrieb 

3.5.1 Presse und Publikationen 

Die Konzeption und Veröffentlichung der neuen Rad- und Wanderkarten konnten im ersten Halbjahr 

2025 erfolgreich umgesetzt werden. Diese Publikationen unterstützen die gezielte Information und 

Orientierung der Gäste und tragen zur besseren Vermarktung der touristischen Angebote bei. 

In der zweiten Jahreshälfte wurde intensiv an der ersten gemeinsamen Imagebroschüre „Seenplatte“ 

gearbeitet mit dem Ziel, diese bereits im Januar zur Messe boot in Düsseldorf fertigzustellen, was 

letztlich gelungen ist. 
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Nachgedruckt wurden die Entdeckerkarte für Familien sowie der Flyer zum Rundwanderweg. 
 
Des Weiteren wurden im Berichtsjahr nachstehende Artikel und Pressemitteilungen veröffentlicht, um 

die Sichtbarkeit der Region weiter zu stärken: 

• Magazin Reiseziele Deutschland (in Kooperation mit der Stadt Eberswalde): Entdecken Sie das 

Barnimer Land Natur, Kultur und Abenteuer vor den Toren Berlins 

• Reiseziele Deutschland (in Kooperation mit der Stadt Eberswalde): Entdecken Sie das Barnimer 

Land Natur, Kultur und Abenteuer vor den Toren Berlins  

• Wandermagazin Weiter wandern: Rundwanderweg Rund um die Schorfheide 

• Schorfheide Kultour: Deine Auszeit Rad- und Wandertouren 

• TIC Pankow: Naturgenuss und Entdeckungen im Naturpark Barnim & Wanderung Rund um die 

Schorfheide 

• Anzeige im neuen Radguide der TMB Tourismusmarketing Brandenburg 

• proagro Landurlaub: Ausflugs- und Veranstaltungstipps 

• proagro Einkauf im Grünen: regionale Anbieter 

• Pressemitteilung zur Teilnahme an der Boot Düsseldorf 

• Pressemitteilung zum Anbietertreffen Rundwanderweg Rund um die Schorfheide 

• Pressemitteilung zur Frühjahrs- Infotour 

• Pressemitteilung zur Teilnahme an der VELOBerlin 

• Pressemitteilung zur Möblierung am Rundwanderweg 

• Pressemitteilung zur Landesradverkehrskonferenz 

• Pressemitteilung zur Boot und Fun Inwater 

• Pressemitteilung zur Herbst-Infotour 

• Pressemitteilung zu Kunst trifft Coworking 

• Pressemitteilung zum Qualitäts- und Nachhaltigkeitstag 
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Ebenfalls im Jahr 2025 unterstützte die WITO verschiedene Maßnahmen zur überregionalen 

Kommunikation und Medienarbeit. Dazu zählte die Zuarbeit für das Buch „Blaue Glücksorte in 

Brandenburg“, in dem auch besondere Orte im Barnimer Land vorgestellt werden. Im Rahmen eines 

Interviews mit dem rbb wurde ein Rück- und Ausblick auf die touristische Entwicklung der Region 

gegeben. Zudem begleitete die WITO eine Pressereise von Bike-Tours und übernahm die Ausarbeitung 

eines detaillierten Reiseplans für die Strecke von Biesenthal über Marienwerder, Eichhorst und Groß 

Schönebeck bis nach Joachimsthal. Sowohl inhaltlich als auch finanziell unterstützte die WITO eine 

Pressereise zum 66-Seen-Wanderweg. 

Ein Fotoshooting zum Thema „Familien“ beauftragte und begleitete 

die WITO gemeinsam mit den Kollegen der Reiseregion Ruppiner 

Seenland. Motive auf, neben und zwischen dem Wasser, darunter 

Kanufahren, Museumsbesuch und Radfahren werden für die 

Kommunikation der kommenden Saison genutzt. 
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3.5.2 Onlinemarketing 

Im Jahr 2025 wurden insgesamt vier Newsletter 

veröffentlicht, die über aktuelle touristische 

Angebote und Veranstaltungen im Barnimer Land 

informierten. Die Social-Media-Kanäle der WITO 

wurden kontinuierlich gepflegt: Der Facebook-

Account verzeichnete Ende des Jahres 3.085 

Follower, der seit März 2024 bespielte Instagram-

Account zählte 995 Follower. Mit durchschnittlich 

drei Postings pro Woche wurden Themen wie 

regionale Produkte und Anbieter, Wochenendtipps 

sowie kampagnenbezogene Inhalte veröffentlicht. Die Inhalte orientieren sich sowohl an den 

Profilthemen des Tourismuskonzeptes als auch an dem eigens für 2025 entwickelten Contentplan. 

Schwerpunktthemen in diesem Jahr sind Industriekultur, Radfahren und Wandern, Wassertourismus, 

die Seenplatte/Winterzeit sowie ergänzende Ferienaktionen wie etwa ein Oster-Suchrätsel mit 

Hinweisen auf familienfreundliche Ausflugsziele. Ende des Jahres wurde gemeinsam mit den Kollegen 

der Reiseregion Ruppiner Seenland und in Vorbereitung des Übergangs zur Seenplatte ein 

Adventskalender über die Social Media Kanäle gespielt. 

 

Zusätzlich wurde die Website regelmäßig aktualisiert (u. a. durch die Überarbeitung inaktiver Points of 

Interest) und ergänzt (z.B. um Angelthemen oder einen Hinweis zu den Datenbanken der TMB 

Tourismusmarketing Brandenburg). 

 

3.5.3 Veranstaltungen 

Auch im Jahr 2025 war die WITO auf mehreren regionalen und überregionalen Veranstaltungen präsent 

und unterstützte vielfältige touristische Aktivitäten im Barnimer Land. 

Die Teilnahme an der Boot Düsseldorf vom 18. bis 26. Januar war ein voller Erfolg: Deutlich mehr 

Standbesucher als im Vorjahr informierten sich über das touristische Angebot. Zielgruppen am Stand 

waren insbesondere Familien, Paare Ü55 sowie Männergruppen. Angeboten wurden Printmaterialien, 

Beratungsgespräche, ein VR-Video, ein Glücksrad und wechselnde Standpartner, darunter Anbieter aus 

der Region, die Uckermark und die Gemeinde Fehrbellin. Am Destination Day präsentierte die WITO 

Vorträge zu „Mythen und Sagen am Werbellinsee“ sowie zum Finowkanal, ergänzt durch ein Quiz und 

das VR-Video. Zudem fand ein Delegationsbesuch statt, bei dem unter anderem die 

Wassertourismusstudie vorgestellt wurde. 

An den Radtourismustagen in Stettin am 21. und 22. Februar beteiligte sich die WITO gemeinsam mit 

dem Landkreis. Beim Kongress unterstützte sie ein Podiumsgespräch zum Radweg Berlin–Stettin–

Kolberg. Am Folgetag war sie auf der Fahrradmesse mit einem Gemeinschaftsstand zusammen mit der 

Stadt Eberswalde vertreten. 
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Eine erstmalige Teilnahme erfolgte beim Piknik nad Odrą am 10. und 11. Mai. Gemeinsam mit der Stadt 

Eberswalde, den Schiffshebewerken und der Reiseregion Ruppiner Seenland präsentierte sich die WITO 

an einem stark frequentierten Stand. Besonders positiv wurde die dreisprachige Imagebroschüre 

aufgenommen, die auf großes Interesse stieß. 

Bei der VELOBerlin am 10. und 11. Mai war der Stand im Vergleich zum Vorjahr etwas abgelegener, 

dennoch zeigte das Publikum reges Interesse. Besonders gefragt waren Informationen zu 

Wohnmobilstellplätzen, Unterkünften, Rennradrouten sowie zu Fernradwegen und individuellen 

Tourenempfehlungen. 

Ergänzend unterstützte die WITO die Vorbereitungen für den Wandermarathon Schorfheide24 – Hike 

& Run am 9. und 10. Mai, unter anderem bei der Konzeption und Beschilderung. Auffällig war, dass ein 

erheblicher Teil der Teilnehmenden über eine Werbeaktion der WITO im Vorjahr in Werneuchen auf 

das Event aufmerksam geworden war. 

Darüber hinaus begleitete die WITO das Projekt „Bücherjahr im Kloster“ mit verschiedenen 

Maßnahmen: Neben einer eigenen Unterseite auf der Website wurden gezielte Social-Media-

Aktivitäten umgesetzt. In enger Abstimmung mit dem Kloster und den Veranstaltern fand ein 

Ideenaustausch statt, zusätzlich wurden gastronomische Betriebe in der Region kontaktiert, um eine 

gemeinsame Vermarktung zu initiieren. 

Die WITO beteiligte sich am 1. Juni 2025 gemeinsam mit dem Tourismusverein Naturpark Barnim am 

Umweltfestival Berlin. Das Interesse an den regionalen Angeboten war groß, insbesondere an Kinder- 

und Familienangeboten. 

Vom 29. bis 31. August 2025 nahm die WITO gemeinsam mit dem Team der Reiseregion Ruppiner 

Seenland und WIN als Brandenburgische Seenplatte an der Boot & Fun Inwater in Werder teil. Die 

Standgestaltung orientierte sich am Konzept der boot Düsseldorf und wurde durch zusätzliche 

Kinderangebote, wie das Gestalten maritimer Gipsfiguren und das Bemalen von Steinen, ergänzt. 

Ein touristisches Veranstaltungs-Highlight für das Land Brandenburg war der Brandenburg-Tag vom 12. 

bis 14. September 2025 in Perleberg. Auch hier beteiligte sich die WITO unter der Organisation der 

TMB Tourismusmarketing Brandenburg und proagro an der Veranstaltung. Zusammen mit Kolleginnen 

aus Neuruppin präsentierte sich die Brandenburgische Seenplatte an einem gemeinsamen Stand. 

Anlässlich des Tags der Deutschen Einheit am 3. Oktober 2025 unterstützten der Tourismusverband 

Brandenburgische Seenplatte e. V. und die WITO den Landkreis Oberhavel in der Landesvertretung. Die 

Präsentation erfolgte in Kooperation mit der TMB Tourismusmarketing Brandenburg, dem 

Zweckverband Region Finowkanal sowie der Regio Nord und stieß auf sehr großes Interesse bei den 

zahlreichen Gästen. 

 
3.6 Qualitätsmanagement und Gästeservice 

Ein zentrales Aufgabenfeld der WITO liegt in der Qualitätssicherung und -steigerung des touristischen 

Angebots in der Region. Als Grundlage für das Qualitätsmanagement dienen kontinuierliche 

Markterhebungen. So wurden im Jahr 2025 Umfragen unter Unterkunftsanbietern durchgeführt, um 

Einschätzungen zur Auslastung, zu Zielgruppen, neuen Angeboten sowie bestehenden 

Herausforderungen aus dem Vorjahr zu erhalten. Parallel dazu wurden Points of Interest zu ihren 
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Besucherzahlen im Jahr 2024 befragt. Die Ergebnisse dieser Erhebungen stehen interessierten 

Akteuren und der Öffentlichkeit auf der Website des Barnimer Landes zur Verfügung. 

Ein wichtiger Bestandteil der Qualitätsarbeit sind Zertifizierungen, z. B. durch Prädikate des DEHOGA, 

des ADFC oder des DTV. Im Jahr 2025 konnte so die Marina Eberswalde im Rahmen einer DTV-

Klassifizierung zumindest teilzertifiziert und das ABAITA Ferienhaus im Hafendorf Zerpenschleuse neu 

zertifiziert werden. Auch der Natura Ferienpark am Grimnitzsee wurde rezertifiziert. 

Bereits im Vorjahr hatte sich die WITO erfolgreich für das TMB-Projekt „Weiterentwicklung 

barrierefreier Tourismus in Brandenburg 2022–2024“ beworben. Ziel des Projekts, das durch 

NeumannConsult und tourismus plan B begleitet wird, war die Entwicklung eines barrierearmen 

Kurzurlaubs für drei Generationen. Dieser soll künftig über die TMB-Karte Brandenburg – Barrierefrei 

kommuniziert werden. Im Rahmen des Projekts begleitete die WITO Vor-Ort-Besichtigungen bei 

Anbietern, war bei einem Fotoshooting sowie bei der Live-Testung der barrierearmen Angebote aktiv 

beteiligt. Zudem nahm die WITO am 6. Inklusionstages des Landkreises Barnim am 16.12.2025 teil, in 

dessen Rahmen die Ergebnisse des Projektes einschließlich der neuen Themenkarte vorgestellt 

wurden. 

Mit Blick auf die neue Brandenburgische Seenplatte GmbH nahm die WITO an der AG Leichter Reisen 

in Magdeburg teil, einem bundesweiten Austauschformat zur Entwicklung und Kommunikation 

barrierefreier Angebote.  

Darüber hinaus bringt sich die WITO regelmäßig in relevante Netzwerke ein, u. a. beim TMB-

Stammtisch „Barrierefreies Reisen“ sowie bei den Beiratstreffen „Qualitätsgastgeber Wanderbares 

Deutschland“. Hier wurden zuletzt die neuen Qualitätskriterien ab 2026 vorgestellt, an deren 

Ausgestaltung die WITO aktiv mitgearbeitet hatte. 

 

3.7 Ausblick 

Gemäß den Beschlüssen der Kreistage der Landkreise Barnim, Oberhavel und Ostprignitz-Ruppin geht 

der Teilbereich Tourismus der WITO Barnim GmbH zum 01.01.2026 in die Brandenburgische Seenplatte 

GmbH über. 

Die Aufgaben und umzusetzenden Maßnahmen für die Tourismusförderung des Landkreises ergeben 

sich zukünftig im Wesentlichen aus dem Unternehmensgegenstand gemäß Gesellschaftsvertrag der 

neuen GmbH sowie aus der Geschäftsbesorgung für den Tourismusverband Brandenburgische 

Seenplatte e.V. Der Gesellschaftsvertrag der Brandenburgische Seenplatte GmbH führt nachstehende 

Tätigkeiten auf: 

• Festlegung einer Tourismusstrategie, 

• Festlegung einer Markenstrategie und von Qualitätskriterien, 

• regionales und überregionales Marketing mit Schwerpunkt auf Produkt- und 

• Vertriebsmanagement, 

• Marken- und Content-Management, 

• Standort- und Regionalmanagement im Querschnittsbereich des Tourismus und 

• Unterstützung von Dritten bei der Entwicklung von touristischen Angeboten und der 

entsprechenden Infrastruktur.  
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4. Umsetzung des Wirtschaftsplans 

Die Umsetzung des Wirtschaftsplans verlief im Berichtsjahr insgesamt erfolgreich. Geplante 

Maßnahmen, Projekte und Entwicklungsvorhaben konnten zielgerichtet weiterverfolgt und in 

wesentlichen Teilen umgesetzt werden. Dabei wurde weiterhin besonderer Wert auf einen 

wirtschaftlich effizienten Mitteleinsatz gelegt, um die vorhandenen finanziellen und personellen 

Ressourcen möglichst wirkungsvoll einzusetzen und eine langfristig tragfähige Kostenstruktur 

sicherzustellen. 

Durch die konsequente Bündelung von Aufgaben, die Nutzung bestehender Synergien sowie eine 

projektorientierte Arbeitsweise konnte die WITO Barnim GmbH ihre vielfältigen Aufgabenbereiche 

auch im Jahr 2025 erfolgreich wahrnehmen. Gleichzeitig wurden bestehende Netzwerk- und 

Kooperationsstrukturen weiter ausgebaut und für die Umsetzung regionaler Projekte gezielt genutzt. 

Insbesondere im Bereich Tourismus konnten durch die enge Zusammenarbeit mit den Partnern der 

Brandenburgischen Seenplatte sowie die verstärkte Nutzung digitaler Formate weiterhin 

Einsparpotenziale erschlossen werden. Die stärkere Bündelung von Ressourcen, Aufgaben und 

Prozessen führte zu einer weiteren Effizienzsteigerung und trug dazu bei, Kosten zu reduzieren, ohne 

die Qualität der angebotenen Leistungen zu beeinträchtigen. 

Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr verschiedene Projekte in den Bereichen Digitalisierung, 

Infrastrukturentwicklung, regionale Wertschöpfung und Tourismus begleitet und weiterentwickelt. 

Der Jahresüberschuss entwickelte sich im Berichtsjahr gemäß Hochrechnung insgesamt positiver als 

ursprünglich im Wirtschaftsplan erwartet. Ursächlich hierfür waren insbesondere eine weiterhin 

konsequente Kostensteuerung, die effiziente Nutzung vorhandener Ressourcen sowie teilweise 

geringere Aufwendungen in einzelnen Projekt- und Verwaltungsbereichen.  

Insgesamt konnte die WITO ihre Geschäftstätigkeit im Berichtsjahr mit hoher Kontinuität, regionaler 

Vernetzung und strategischer Ausrichtung fortführen und damit einen wichtigen Beitrag zur 

wirtschaftlichen und strukturellen Entwicklung des Landkreises Barnim leisten. 

 


